
Erfahrungen bei der Einführung 
Gartenbauing. H. ROCKSTROH* des wissenschaftlich~technischen Fortschritts 

in die Produktion sozialistischer Gemüsebaubetriebe 

Dun Gemilsebau der DDR wurde von der Partei der Arbeiter­
klasse llnd von der Regierung die Aufgabe ges tellt, eine be­
dnrIsgerechte und kontinui erlich e Versorgung der Bevölk e­
rung mit. Gemiise zu sichern. Di e sozialistisch en Prodllktions­
Yt'rhiiltnisse in rIer Landwirtschaft und im Gortenbau der 
DDH hictcn güns tige Bedingungen zw' Lösung di esel' Auf­
gabe. Sie e rmöglichen es, di e \,y'irk so mk eit der ökonomischen 
Gesetze des Sozinlismus bewußt ZUt· Steigel'ung der Brutto­
llnd l\Jarl<tprodulaion, zur El'höhung der Arbeitsproduktivität 
und ZUI' Senkung der Kost.en auszunutzen. Das erfOI'd el't vor 
all cm, olle K riifte allf di e Einfülnung des wi ssenschaftlicll­
technischen FUl'lschritts zu kon zentrieren . ,,Jetzt ist von gro­
ßer Bedeulung, di e fortges rlnittensten Erfahrungen der Biiue­
rinn en und Baucrn, der Land arbeiter der VEG und der :/IIit­
arbei'ter der l\ITSjRTS gemeinsam mit den neues ten Erkennt­
nissen der \Vissenscha ft fül' den Aufbau ein er modern en Groß­
pl'oduktion zu nutzen." [I] 
Die neues ten Erkenntnisse der 'Wissenscha ft und die modern e 
Technik im Gelllüsebau der gesamten DDR breit einzuführen, 
ha t. sich eine zenlral e sozialisti sche Arbeitsgemeinschaft unter 
Leitung vun Prof. Dr. J. RETNHOLD, Di l'ektor des Instituts 
für Gemüsebau Großberren der DAL zu ß erIin , als Ziel ge­
stellt. 
Diesel' Soz ialistisch en Al'beitsgemein~cllGft geh öl'en \Vcrk­
tä tige a us 25 Bezirkskonsulta tionsbctrieben el es Gemüsebaues 
und 37 vVisseuschoftler aus 12 Institutcu unr! wissenschaft­
lidl en E inrichtungen an. Seit nunm ehr zwei Jahren arbeitet 
di e Sozinlis tische Arbeitsgemeinschaft "Einführung des \\'i s­
sensrhnftli ch-technisehen Fortschritts in die Pro(luktion sozi<t­
lislischel' Ccmüsebnubctriebe" (l uf der Grundlage der Be­
schlüsse von P<trtei und R egiel'llng. Beso nders entscheidend 
fl'l\' die Arbeitsw~ise di eser SI\(', \\'(lr di e Fordel'1lng von WAL­
TER ULßRICHT auf der JA. Tagung d es ZK der SED: 
"Fiir die Durchsctwng d es \\'is seJ1Schaftlich-tel:hni schen Fort­
sl:hritts in die Praxis solll en di e jc\\' r il s führend en Fachwis­
senscha fllcl' v erantwortlich sein . 
J edes ngl':lI'wissenschaflli ('he Instilut solll e unmillelbar in 
sozialistisl:hen Landwirtsdwftshetriehen Stülzpunkte erholten, 
in denen die Ergebnisse deI' ]7orschungsarbei!<'n erprobt wer­
el en und von denen OIlS di e ",isse ll sehaltli "he Lei tung des b ,,­
trdfend en Produktionszweiges erfulgt". [2] 
Von deu EdnhJ'ungen bei der Verwirkli chung dies er Auf­
gnbcnSll:lh,ng soll hicr b et'i chtet werd en. 

1. Die Arbeitsweise der Wissenschaftler bei der 
Einführung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts in die Produktion der sozialistischen 
Spezial betriebe des -Gemüsebaues 

Die Anleitung und Unterstiitzung d er Bezirkskonsultations­
betriebe d es C<'müsebaues bei der -Einführung des wissen­
schaftli ch-technisd len Fortsdu'itts und damit zugleicll bei der 
Ubel·tragung dcr praktischen Erfahrungen der Bezirkskonslll­
ta tionsbetri ebe auf all e Gemüseballbetriebe d er DDR erfolgt 
auf der Grundlage eines Ver tl'oges zwischen dem Ministerium 
Iiir Landwirtsc1w ft , Erfassung und Furstwirtsch aft und der 
sozialis tischen Arbeitsgemeinscha ft. Im n ahm en di<,scr Arbeit 
haben di e Bezirl<skonsultationsbe triebe des Gemüsebaues den 
Charakter gemeinsamer Stützpunl<te nl!!'r a uf d em Gebiet des 
Gemüsebaues nrbeitrnd en wisse nscho[tl ichen Einrichtungen 
angenommen. Der H auptvorteil der Organisierung dieser 
Arbeit im Rnhm en ein er sozialis tis chen Arbeitsgemeinschaft, 
der di e Bezirkskonsuhationsbetriebe des Gemüseba ues ange­
hÖl'en, lieg t da"in, daß hi er aHe vVi ssensehaftl el' d es Gemüse­
haues IInahhängig von d,em Charakter unr! d er Untcrstellungs­
form der insg<'saml JA in dpr DDR vorhanelenen wissenscha ft­
lich en I nstiI.UliOIl<,n , a uf die UnterslÜl?Cllng der Bezi"kskonsul­
ta tionshctri t'he d es (;ellliisebnu<'s hei eier Enlwicklung di<'ser 
Betriebe zn Musterb" lrieben konzent,'ie rt werden. 
Die AI·b('it der SAG wird au f (kr Gl'undlage eines Arbeil splnns 
durchgeführt. Dahei wurden d('n B<'zi,.j'skonsultotionsbetrie­
ben c!!'s Gemüsebaues so\\'ie den \Vi~sen schaftlern konl,rete 
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Aufgaben für die Einführung wissensch a ftlich er EI'kenntnisse 
und techni scher Neuerungen in elie Produktion gegeben. 
So u. 0.: 

a) Einrichtung einer wissenschaftlich begründeten Frucht­
folge im Freilandgemüsebau sowie b ei d er Spezialisierung 
des freil andgemüsehaues und 'eler Einhaltung von Min­
des tschl aggrößen als wichtige Vora usse tzung zur vollen 
Nut zung ei er Bodenfruchtbarkeit. 

b) DLll'ch führung einer wissenschaftlich bcgl'ülld e ten und 
hochmechanisierten Erdwirtscl\;lft sowie der A nwcuelung 
von Ni edermoortorf im Gemüsebau als Mittel zur H ebung 
ei er Bodenfruchtbarkeit. 

c.) Einführung und Vervull,Uindigunp; d er kombinierten Un­
kl'autbekümpfung mit Maschin enhack e, Unkrautstriegel, 
Ad<erbürste und dem Ein sa tz chemis cher Millel zur 
Erreichung einer handarbeitsf" eien P fl ege im Feldgemüse­
bau. 

d) Durchführung eines wissensch a ftli ch b egründeten Pfl an­
zenschutzes und größtmögliche Mechanisierung der Pflan­
zensclllltzmaßnahmen. 

e) Einführung und Erprobung n euer e ltragreieh erer Gemüse­
sorten . 

f) Ei nführung einer wissens cha ftlich hegründ eten Bewässe­
rung und Düngung im Freiland- und T" eibgemüsebau 
(Bewiisserungsplan unel Düngeplan). 

g) Ein führun g wissenschaftlich b egründ eter Fruchtfolgen und 
Nutzungsfolgen im Treibgemüsebau und Anwendung der 
fortschrittli chen Agrotechnik unter Glas. 

h) Einführung des Champignonanbaues in Gewächshäusern 
zur besseren Ausnutzung eier Glas flä chen im IV. Quarta] 
unel zur Erhöhung des Feingemüseaufkomm ens. 

Di cse Aufgaben, die den ßezirkskonsultotion s b~ trieben im 
Rahmen d er soziali sti schen Arbeitsgemeinsch aft ges tellt wur­
den, sind zugleich Empfehlungen des l'dini sterium s für Land­
wirtsch aft , Erfassung und Forstwirtscha ft fiir all e Betriebe ei es 
sozialistisl:hen (;emüsebaues. Sie finden ihren Niederschlag im 
IIp-schluß ckr Konferenz eier Genosscnsl:ha ftsgii rlnel', elie iln 
Oktober 1961 in Erfmt stattfand . Davon ausgehend erlangt 
die Srh",ffung von Musterb~i s pi<,l!'n für dic Anwendung des 
wissenschnftlidl-tedmischen Forlscl1J1lts g l'oßc Beel eutung. 
Folgenc\r. Form<'n der Anleitung lind Unterstützung ei er Be­
zirJ<skonslllta tionsbetri ebe bei d er Ein führun g d es wissell-

'schaftlich-technischen Fortschritts durch die \Vissp-nschaft 
haben sich im Laufe d<'r zw~ijüllrigen Tätigkeit der SAG en t­
wi ck elt und besolld<'rs hewührt: 
Zur Einfiihl'l,mg deI' wichtigsten \\'issenscha ftli ('hen Erk ennt­
ni i':se und technischen Nenel'llng<'n sowie ZU I' Lösung spezi<,ller 
!oragen der P raxis, die damit im Zusammen hang stehen, wur­
den im Rahmen d eI' SAG gesond erte Arbeit~gruppen gebildet. 
Solche Al'beil~gr\lpen gibt es z. B. auf folgenden Gebieten: 

AdJeitsgruppe "Früher Tomatena nbau unter Glas" 
Arbei lsgruppe "Champignonanba u unter Glas im IV. Quartal" 
Arbeitsgruppe "Einführung seltener Gemüsearten" 
Arbeitsgruppe zur "Einrichtung von Betriebslobors für di e 
Boel enun tersu chllng" 
,\rbeitsgruppe zur ·"Ein führung neuer Gemüsesorten unr! Sor­
lf' nprüfung" 
A l'beitsgruppe "Okonom ik d es Toma tenanbaues im !oreiland " 
"rbeitsgruppe zu,' "Einführung der G rün spargelku ltur" 
Arheitsgruppe "Technologie d es Gurkenanbaues unter Glas" 
Die Al'b",itsgruppen wel'den jeweils von d em \Vissenschaftler 
geh'itet, der an der Forschung nu f el em jeweiligen Gebiet füh­
rend b eteiligt ist. vVeitere \Vissensch a ftl er gehören den 
Al'hcitsgrupp en an. Von seit<'n (l eI' Bezirk skonsulta tion sbe­
l.l'ipbe si nd in den Arbeitsgl'upp<,n jeweil s clie vVerl<tiitigen 
'·('I·treten, clie für elie Einführung df'r spf'z iellen wissenschaft­
li chen Erkennt.nisse im Betri eb verantwortlich sind . 
Di e Arbeitsgl'uppen arl)('iten selbständig n ach ein elll Arbeits­
plan. Die Ergebnisse der Al'beit sind m eßbar und werden am 
Ende der Durehfühl'llng der Aufgaben hzw. als Zwischenwer­
tung am Jahresend e von d er L<,itung deI' S:\(', kontrolliert. 
!lnd nusge\Yel'tet. lJil'rriü' folg end es Beispiel : 
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Die 'Wissenschaftl er des VEG · Champignonzucht Diesl<~\U 
haben die Technologie des Champignonanbaues zur Herbst­
nutzung der Gewächshäuser ausgearbeitet. Bisher war der 
Champignonanbau in Gewächshäusern nicht üblich lind es gah 
Schwierigl<eiten in der Herbstnutzung der Glasfl äehen. Diese 
Forschungsergebnisse gilt es jetzt in die Produktion einzu­
führen. Dies erfolgt im Rahmen der Arbeitsgruppe "Champi­
gnonanbau Wlter Glas im IV. Quartal" unter Leitung von D[·. 
l\.lNDT, Diesl<a1l, [[nd Diplomgärtner WEICHOJ.D, Institut 
für Gemüsebau Großbeeren. An dcr Einfühnlllg der For­
schungsergebnisse a b H erbst 1962 beteiligen sieh zehn Bezirks­
konsultationsbetriebe. Die alls diesen Betrieben für den 
Champignonanbau verantwortlichen Mitarbeite r wurden von 
den )Vissenschaftle rn auf einem Zehn-Tage-Lehrga ng in Dies­
kau theoretisch und praktisch geschult und zu Spezialisten 
ausgebildet. Gleichzeitig erhielten die Betriebe all e erforder­
liche Literatur und Dokumentationen. Um b eim Anbau Kul­
tunehIer rechtzcitig Z1l erkenncn und zu. verhüten, wurde je 
Betrieb außerd em ein erfilhrener Champignonanba1lspeziali.,t 
aus Spezialhetricben als Retreu.cr eingesetzt, der an Ort und 
Stelle mit seinen praktisch en Erfahrungen hilft. 

So wie in dieser Arbeitsg["Uppe ist im Prinzip di e Arheitsweise 
aller Arbeitsgntppen. Aus den bisheri~en Ergebnissen dieser 
Tätigkeit lassen sich folgende Sehlnßfolgerungen zieh en: 

a) Der Erfolg der Arbeit der 'Wissenschaftler bei der syste­
matischen Einführung von Forschungs ergebnissen in die 
Produktion d er Rczirkskonsultationsbetriebe im R;jhmen 
der Arbeitsgrnppe wird von der Qualität d er praktischen 
unu theoretischen Ausbildung der Kader in den Bezirks­
llOnsult<ltionsbetrieb en entscheidend beeinfl ußt. 

b) Die von WALTER ULBRICHT in seinem Refera t auf d er 
10. Landwirtsehaftsausstellung in Markkleeberg geford erte 
Ausbildung von Spezia listen fiir bestimmte Bereiche der 
lanuwirtschaftlichen Produktion wird durch die Arbeit der 
Wissenschaftler aktiv gdördert [3). 

e) Die so durch die Wissenschaftler geschaffenen Beispiele 
ermöglichen die konkrete wissenschaftliche Leitung des 
speziellen Zweigs im Gemiisebau, indem die Ergehnisse 
und Erfahrungen llei cl er Anwendung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts sowie der Qualifizierung der 
Werld .. 'Uigcn auf Erfahrungsaustauschen, KonsultatioJls­
veranstaltungcn und praktischen Vorführungcn im 
nczirkskollsultationsbclr; eb den 'Werktätigen anderer 
Cemüsebaubetriebe am Reispicl gczeigt und erhutert \\" el·­
d"1\ können. 

Bewührt hat sich w"il<-rhiu , daß di" Rezirks)<OlIsult<ltiolls­
betriebe entsprc("h"lIcl d"lIl :,,"heitsplan d",· S .'\G b ('i clc,· 
Liisung aktueller praktisd." r Pmhle rn c jcweib YI)I1 ,km Fa .. 11-
wissenst:hafll"r unte,·s tütz t werdell , zn dess"n For,, ('hun~s - ' 
hereich das jew"ilige Prohlem gehört. Dnzu "il1 n,·i ""i"l: 

Ein Dczirkskonsnltatiol1shetri"h h:>t Frag"Il b,·i der Ein[üh­
nmg eillH wiss('nschnftli .. h hrgründ<'ll"u Fruchtfolge im Frci­
Jr.ndgcllliisehan zu,· Erhöhung und Ausnutzung <kr Boden­
fruchtbarkeit. Entsprechend dem Arhcitsplan der SAG wen· 
,l ct er sich diesbezüglich an Dr. FROHLICH vom Tnstitut fiir 
Gemüsebau Großl)('erell , der forschun~smäßig die Fruchtfolge­
fragen im Gemüs"bnu fiihrend bearbeite!. 

Mehr als 25 Wissenschaftl er zentraler Forschungseinri ehtull­
gen und Institut<' hab"n sich im Rahmen ,ler SAG .,Einfüh ­
rung d es wiss"nsdlaftlich-technischen Fortschritls in clie Pro­
dul<tion sozialistischer Gemüsebaubetrieb,," V<"'rpflichtet. in 
dieser FOI·m deli BezirkskonsulUitionsbetriebell des G('miis('­
haues Anleitung und Hilfe hci cl er Einfiihrung des WTF zn 
p-ewii hrp,n. Die Belaslun~, di c si ch d,waus fiir den' bctrl'lTel1-
dm \Viss('nsch"ftler ergibt, wircl rlurch den Nutzen für cli c 
wissenschaftliche Arh('it aufgewogen. der nus dc,· stiil1l1ig(' n 
V!'rmittlung und Kenntnis der a1<tueliPn Probleme dcr Praxis 
als ein Ergebnis dieser engen Zusammenarb,·it resultiert. 

Als dritte Form clcr Zusarnmena rbeit zwisdwn Praxis "nd 
,;I,'issenscklft hci der Einfiihrun~ cl ('s wissenschaftlich-te,·hni­
srhen Fortseh,-ius in ' die Produktion hat sich hnviihlt, da ß 
jed er R('zirl"lwns"ltationshctri('h des Gemiisebau<,s dllr,.h 
ein <'n Wissensehaftlcr ,·in er zClltnl cn wisscnschnftlichrn Ein­
richtung- (les \',·miischllUCS ständig lind allseitig unterst.iitzt 
und be tr' ~ lIl ,,·ir". 

Die I-Tauntaufg"he hicrhci fiir d f\n jewciligen vVissenschartl(' r 
h(·st eht da,·in. deli Rezi,.!csllOnsultntionshetrich hci der .'\ IlS­

[u·heitung lind Verwirklichung fl cs Plans \VTF "i,.ksam z\' 

unterstüt<:en und gegebenenfalls weit e re Wiscensehaftler zur 
AI·beit heranzuziehen. 

Die Grundlage für alle Formen und Methoden der Zusammen­
al·bei! zwischen vVissenschaft und Praxis bei deI· Einführung 
des vVTF ist der jeweilige Betriebsplan d es wissenschaftlieh­
technischen Fortschritts des Be"irkskonsultationsbetriebes. Er 
hein haltet die Aufgaben bei der Einführung wissenschaftlielwl" 
Erkenntnisse und technischer Neuerungen sowie der hestell 
Erfahrungen der Praktiker. 

2. Erfahrungen bei der Verbreitung des W"rF auf 
alle GemUsebaubetriebe der Republik mit Hilfe 
der Bezirkskonsultationsbetriebe 

Entsprech end dem Arbeitsplan der SAG und in Ubereinstim­
mung mit den staa tlichen Organen haben di e Bezil·kskonsnl- · 
t~.tionsbetri cbe Erfahrungsaustausche, prakti sche VOI·führun· 
gen, Schulungen und Konsult;ttionen schwerpunktrnäßig 
durchzuführen. So wurde.n 1961 illsgesamt 51 E[·fahnmgsaus­
tauselle mit mehr a ls 2200 Teilnehmern durehgefiihrt. Im 
1. Halbjahr 1962 fanden 28 Erfahnmgsaus tuusehe mit 1923 
Trilnehmern s tatt. Darüber hinaus besuchten und l<onsnltier­
ten im 1. Halbjahr 1962 insgesamt 4842 Mitarbeiter aus VEG, 
LPG , GPG die Bezirkskoflsultationsbetriebe des Gemüsebaues, 
um Erfahrungen bei der Anwendung des WTF zn studieren. 
Ein weiteres Ergebnis ist, daß im Jahr :l96l Mitarbeiter der 
Bezirkskonsultationsbetriebe in insgesamt 34 Beiträgen der. 
iirtlichen und Fachpresse über ihre Erf;th,·ungcn und Ergeb­
nisse der Einführung des WT]! in die GemÜsep,.ocluktion be­
richtl'ten. Im i . H albjahr 1962 war('n es insgesamt 33 Bp,iträg.~ .. 

Bei der überbetricbliclien Täti~keit <ler Bezirkskonsultations­
hetriebe sind die 'Wissenschaftler der zentralen wissenschaft­
lichen Eimtchtungen des Gemüsebaues sowie einiger Bezirks­
institute für Landwirtschaft aktiv beteiligt, indem sie auf 
Erfahrungsaustauschen als Referent auftreten, Maschinenvor­
fühmngen organisieren und Einfluß auf die Vorbereitung und 
Durchführung clieser Vcranstnltungen nehm en . 

vVie sich die Znsnrnmenarbcit zwischen Wiss l" nsehaft und 
Pl"oduktion nns\\"irl<t, ~cht dnralls he,·vOl", dnß cli e Rl'zirks-
1«>1lsultntionsb<'lri,·hc cles \'erniisebaues im Vorjahr 7. . R. die 
Treib~cmüsepl"c)dllkti()n n'l\ 1,1, 0 /0 erhöhtclI. Dil' gl eiche Ten­
denz liißt ~irh nuch nn jetJc.m pinzelnen R(' trieb naphweisen. 
So wird im Bezid",kollsu1tationslwtrich -BPG .,Hoter 01<tobcr", 
lhd-Langensalw. clas got" n .. tl·i .. hsergch"is illl I . Halhiahr 
191)3 vor all .. m an[ <l i.> lllanmiißil!'· Einführllng (Jc.s WTr im 
H"hmcn der S:\r. ZlIl"ikkgl'fühl"t. Hi,·,· <Ins E,·gehnis: 

](ostell 
A rheilsci nheitel\\'t'l"bl"aoch 
Edöse 

Plan 

204 TDi\[ 
18100 

387 TD\[ 

287 TDM 
17787 

516 T[)\[ 

ZlIsn,rimenfassentT k ann festges tl'lIt werd en, d aß die der vVis­
,,·nschnft geste11te Aufgabe )ei eier Einführung d es wissen­
s,·haftlich-technischen FÖrtsc!u';Us in die Produktion auf dern 
Gebiet des Gemüseballes dureh die sozialistische Gemein­
sehaftsarbeit zwischen vVissenschaft und Praxis erfolgreich ge­
lös t werden kann. 
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